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unyans Pilgerreise ist Ja hıs heute bekannt ber dıe erke eines EWIS aYVIY,
Rıchard Baxter, Joseph Hall, OmMas Manton, Jo  z ılton  5 Wılliam Perkıns, Isaac
Watts oder des Evangelısten George 1fte' sınd heute nıcht mehr auf Deutsch
zugänglıch. Deshalb äl CS auch schwer. dıe Bedeutung puritanıscher Frömmıigkeıt
im semmarnıstischen Unterricht darzustellen und ihre Schrıiften dıe gegenwärtige
Erbauung truchtbar machen.

McKenzıies Bıblıographie oıbt einen wertvollen INDIIC in den reichen
äaltester evangelıscher Frömmigkeıtslıteratur. ber S1E weckt auch Interesse
weıteren Forschungen In den unbearbeıteten Gebieten evangelıscher Frömmigkeıts-
ıteratur: WOo bleiben Bıblıographien oder onographıen nıcht-übersetzten
deutschsprachigen Erbauungslıteratur des 18 ahrhunderts? Wer bearbeıtet 19
und Nnun bald Epde gehende 20 ‘ Jochen Eber

Johann Lorenz Mosheim (1 693-] 735) eologie IM Spannungsfeld VonNn Philoso-
phie, Philologie Un Geschichte Hg. M ulsow Wolfenbütteler For-
schungen ff Wıesbaden Harrassowıitz, 99 / 407 158,-

Mosheım, der hauptsächlıch den Un1Lhversıtäten Helmstedt (seıt und
Göttingen (seıt SEeWIT. hat. oılt als einer der "produktivsten SC)  STICHET
der deutschen Theologiegeschichte: se1n Werk umtaßlt eine Vielzahl Von Interes-
sengebıieten: Kırchengeschichte er Epochen, Moralphilosophie (mıt praktıscher

Homuiletik, Bıbelwıissenschaft:; SC Arbeıten ZUT europäischen
Lıteraturgeschichte SOWIe ZU Platonismus selner Zeıt; CT veröffentlichte auch
Beıträge polemischen Zeıtfragen und eline Methodologie für UÜbersetzer" (John

Oyer, ın Theologische Realenzyklopädie 23 1994 366) Irotz seilner schon
VOon Zeıtgenossen bewunderten strömenden Produktivıtät ist se1ın Werk selt der
immer noch wertvollen Diıssertation von Karl Heussı (Johann Lorenz Mosheim
Ein Beitrag VE Kirchengeschichte des I8 Jahrhunderts, übıngen nıcht
mehr Gegenstand elner umfassenden Würdıgung SCWESCH. Dies ist umso VeCI-
wunderlıcher. weıl Mosheım als Begründer der modernen Kırchengeschichts-
schreibung gılt und CI überdies ein Vertreter Jjener merkwürdıgen Schnittstelle
zwıschen Orthodoxı1e und ufklärung ist

Diese Zurückhaltung der orschung ist Nnun beendet worden, einerselts Uurc
dıe onographıe VON eıjerıng (Die Geschichte der christlichen eologie
IM [Jrteil Johann Lorenz Von onheims, Amsterdam andererseıts durch
ein Arbeıitsgespräch der Wolfenbüttler Herzog ugus Bıblıothek 1im anre 1994.
deren Ergebnisse ın dem vorlıegenden Ban: dokumentiert sSınd. Dıe ausnahmslos
auf em Nıveau argumentierenden Beıträge decken dıe weıtgespannten
Arbeıtsbereiche Mosheıms anregungsreich ab Der präzısen Eınführung des
Herausgebers zufolge lassen S1Ee sıch \VIeT Bereichen zuordnen: dem entwıick-
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lungsgeschichtliıchen spe. besonders der antıquarısch-philologischen Ausrıch-
tung seiner kırchengeschichtlichen orschung: seinem Bemühen Entkonfes-
sıonalısıerung der Geschichtsschreibung:; dem Problem seiner Haltung der
Orthodoxıe gegenüber und selner "affektentheoretischen Psychologisierung""
10) Als Ergebnis wird„ vor allem eutlıch, erkömmliche Verlegenheıts-
klassıfızıerungen wI1ie UÜbergangstheologie' wen12 reıich, Ja als uberho
anzusehen sınd und demzufolge "eine NCUC umfassende harakterısıerung der
hıstorısch. phılologisch und phılosophısch orlentierten Theologien im Deutsch-
land des en 18 Jahrhunderts auf der Agenda steht"

Von den einzelnen Beıträgen, dıe hıer nıcht 1m Detaıl vorgestellt werden kön-
NCN  „ selen NUur wen1ge Punkte hervorgehoben. Martın ulsow zeıgt instruktiv in
"Eıne Rettung‘ des NServet und der Ophıten? Der Junge Mosheım und dıe häret1-
sche Tradıtiıon" (45-92) wW1e Mosheim dıe "interessegeleıtete Geschichtsbetrach-
tung JE€ nach eigenem Standpunkt auf eiıne ene der ausgewogenen' hıstorıschen
Darstellung hın verschoben" hat 92) Zum gleichen rgebnıs kommen Floriıan
Neumann in "Mosheım und dıe westeuropäıische Kırchengeschichtsschreibung"

1-14 und Ulriıch Johannes eıder in um Sektenproblem der rchen-
geschıichte" 7-1 ohann Lorenz Mosheıms Auseınandersetzung mıt
John Tolan (93-1 10) welst ennıng G’raf Reventlow nach, daß Mosheım von
der anonıischen Autorıtät der bıblıschen chrıften ausging und ın dıeser Hınsıcht
Sanz rthodox WArL. dıie gleiche ıchtung zielt der wichtige eıtrag Von

eı1Jering ber "Mosheım und dıe Orthodoxie" 261-275). Insgesamt betrachtet
wiırd der sorgfältig edıierte Band dıe Forschung ZUT Sıtuation der eologıe 1im
Jahrhundert sıcher entscheıidend voranbrıingen.

ultz Padberg

Pietismus UNMi Neuzeit: En Jahrbuch Zur Geschichte des Neueren Protestantis-
Hg Udo Sträter Band Z Göttingen andenhoeck uprecht, 996

(ausgelıefert 343 98,-

Nachdem der letzte Band als Festschrift für Johannes allmann VOT allem
Aufsätze enthielt (s JETR 119971 präsentiert diese Ausgabe des
ekannten Jahrbuches dıe gewohnte Miıschung. ach einem edenkartıke für

Peschke (1907-1996) von Arno Sames folgen sechs Aufsätze, ZWwWeIl
Mıiszellen, Rezensionen und dıe 253 Nummern umfassende Pıetismus-
Bıblıographie 308-328), es mustergültig erschlossen urc Register.

Der Schwerpunkt des thematisch weıtgespannten Aufsatzteıls hıegt in der Auf-
lıstung, Dıskussion und on mehrerer Brıefsammlungen. dem umfang-reichsten Beıtrag präsentiert Katharına Bethge "Epistolae Theologicae: ıne
Quelle ZUT Erforschung von en und Werk Abraham OVS und der luther1-
schen Orthodoxie" (12-68) Das dreibändige Orpus der 111e des 1686 Verstor-


